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Bühnenshow &#039;On Fire!&#039; von
Nizar Akremi im Reinickendorf abgesagt

Die für den 5. Oktober 2024 geplante Bühnenshow
&quot;On Fire!&quot; des Comedians Nizar Akremi wurde

aufgrund von Äußerungen, die als diskriminierend
angesehen werden, abgesagt. Bezirksbürgermeisterin

Emine Demirbüken-Wegner betont, dass Antisemitismus
und Witze auf Kosten von Behinderten im Bezirk

Reinickendorf keinen Platz haben. Erfahren Sie mehr über
die Hintergründe und die Reaktionen auf die Absage.



Auswirkungen der Absage der Comedy-
Show von Nizar Akremi auf die
Kulturlandschaft in Berlin

Die Absage der Comedy-Show „On Fire!” des Comedians Nizar
Akremi, die für den 5. Oktober 2024 im Ernst-Reuter-Saal in
Reinickendorf geplant war, hat nicht nur den Veranstalter,



sondern auch die Berliner Kulturszene in Aufruhr versetzt. Diese
Entscheidung, die am 10. September 2024 vom Bezirksamt
mitgeteilt wurde, zeigt deutlich, wie sensibel das Thema des
Umgangs mit Humor und kulturellen Grenzen in der heutigen
Gesellschaft ist.

Der Bezirksbürgermeisterin Emine Demirbüken-Wegner (CDU)
zufolge ist die Komik von Akremi nicht mit den Werten der
Gemeinschaft vereinbar. Sie betont, dass Antisemitismus und
diskriminierende Witze, insbesondere über Menschen mit
Behinderungen, im öffentlichen Raum keinen Platz haben. Ihre
Äußerungen skizzieren die wachsende Verantwortung von
Kulturveranstaltern, für die Inhalte zu bürgen, die sie
präsentieren.

Zudem hat Akremi in der digitalen Welt, insbesondere auf der
Plattform „X“, kontroverse Kommentare zum Konflikt im Nahen
Osten abgegeben, die für zusätzlichen Unmut sorgten. Sein
Verhalten wirft die Frage auf, wie weit Kunstfreiheit gehen darf
und ob Comedy in bestimmten Kontexten als
Verantwortungslosigkeit wahrgenommen wird. Ein weiteres
Beispiel findet sich in einer Podcastfolge namens „Die
Deutschen“, in der Akremi zusammen mit Kollegen spöttische
Bemerkungen über Paralympioniken tätigte. Diese Äußerungen
wurden von Kulturstadtrat Harald Muschner (CDU) scharf
kritisiert, da sie dem Respekt gegenüber Menschen mit
Behinderungen nicht gerecht würden.

Die Reaktion des Bezirksamtes hat nicht nur die Absage der
Show zur Folge, sondern könnte auch als Wendepunkt für die
Auseinandersetzung mit Ethik in der Comedy angesehen
werden. In einer Zeit, in der soziale Medien eine zentrale Rolle in
der Meinungsbildung spielen, sehen sich Künstler zunehmend
mit den Folgen ihrer Worte konfrontiert.

Diese Situation verdeutlicht, wie die kulturellen und
gesellschaftlichen Normen ständig im Wandel sind. Während
einige die Absage als notwendige Maßnahme zur Wahrung des



Respekts und der Menschlichkeit loben, sehen andere darin eine
Einschränkung der Meinungsfreiheit. Inwiefern Künstler die
Grenzen des guten Geschmacks ausloten dürfen, bleibt ein
umstrittenes Thema.

Die Absage von Akremis Show hat somit nicht nur Auswirkungen
auf den einzelnen Künstler, sondern wirft auch grundlegende
Fragen über die Verantwortung von Künstlern und Veranstaltern
auf. In einer pluralistischen Gesellschaft ist es entscheidend,
einen Dialog darüber zu führen, welche Rolle Humor in unserem
Zusammenleben spielt und welche Grenzen erforderlich sind,
um Respekt und Toleranz zu fördern.
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